
Vom Hinterhofbüro in dieganzeRepublik
Neum ünst er / em d – Langjäh-
rige Mitarbeiterbindung,
wirtschaftliche Bauweise
und sich um jeden Kunden
gleich bemühen, ob groß
oder klein – dafür steht die
Firma Horn und Horn seit
nunmehr 50 Jahren. „Das
sind alles Sachen, die wir
von meinem Vater August
Christian Horn übernom-
men und beibehalten ha-
ben“ , erzählt Sönke Horn
(47).

Mit seinem heutigen Ge-
schäftspartner Olaf Peter-

I ngenieurbüroHorn und Horn feiert heutesein 50-jährigesBestehen / Gründer Christian August Horn schaut von Florida zu

sen (42) ist er seit Mitte der
90er-Jahre in der Firma, die
sein Vater und dessen Cou-

sin Hans-
Otto Horn
am 1. Sep-
tember
1959 in ei-
nem Hinter-
hof an der
Plöner Stra-
ße gründe-
ten.

Aus dem
Zwei-Mann-Büro wurde
rasch eine Firma mit zurzeit
40 Mitarbeitern. Nachdem
sich Horn und Horn in Neu-
münster und Schleswig-

Holstein als zuverlässiges
und erfahrenes Ingenieur-
büro einen Namen gemacht
hatte, war in Stralsund 1995
das erste Bauvorhaben au-
ßerhalb der Landesgrenze.

„Wir sind heute in 15Bun-
desländern aktiv, nur Bre-
men fehlt unsnoch“ , erzählt
SönkeHorn. In Neumünster
betreut Horn und Horn zur-
zeit zwei Projekte: die Neu-
bauten von FEK und der
Volksbank am Großflecken.
Esgibt nichts, wasdieFirma
nicht macht: vom Carport

übers Einfamilienhaus bis
hin zum Millionenauftrag.
„Wir behandeln jeden Kun-
den gleich“ , sagt Sönke
Horn. Für die nächsten Jah-
re wünscht er sich „ immer
genugProjekte, um allen Ar-
beit zu bieten“ .

Sein Vater feiert das Jubi-
läum im fernen Florida.
„Dort hat er seinen Zweit-
wohnsitz. Wenn er hier ist,
dann kommt er fast jeden
Vormittag insBüro und lässt
sich von aktuellen Projekten
erzählen“ , sagt Sönke Horn.

A m Bauplan: Sönke Horn (li.)
und Olaf Petersen. Foto: Emde

Der Gründer:
August Christi-
an Horn.


